
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Arnchmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Rnferate für den Courier werder an8

genommen: Jn Leipzig in derC r O u r z C r Auchhandlung von Kirchner und
9 Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,

Gewandhans No. 4. Jn Magde
durg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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und Land.

Bei der heute beendigten Ziehung der ſten Klaſſe 8oſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 500 Thlr. auf Nr.
85,257; 3 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 11,844. 33,463
und 35 584; und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 30,984. 32,830
und 70,223.

Berlin, den 15. Juli 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juli. Se. Durchlaucht der Prinz Wil-

e Paul zu LoöwenſteinWertheim-Freudenberg iſt von
Dresden und der General-Major und Kommandeur der 2ten
Gardelandwehrbrigade, von Below, von Greifswald hier
angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz-
miniſter, von Savigny, iſt nach Teplitz, und der General-
Major und Remonte-Jnſpekteur, Stein von Kaminski,
nach der Provinz Preußen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 15. Juli. Jn Poſen hat der Aufenthalt des
Königs die Gemuther faſt elektriſirt und eine auffallende Ver
änderung in den Anſichten der polniſchen Bewohner hervor-
gebracht, deren wohlthatige Folgen nicht ausbleiben werden.
Daß Se. Maj. ſich dem Erzbiſchof von Dunin ſo gnadig
eigte, demſelben gleich nach Jhrer Ankunft einen Beſuch ab-Fattete und ſich fur den Abend anſagen ließ, trug nicht wenig

dazu bei, die Freude zu erhohen. Die Geſellſchaft, welche
der Erzbiſchof ſchnell zu dieſem frohen Ereigniß verſammelte,
war gegen 500 Perſonen ſtark, großtentheils Polen, da viele
Deutſche nicht erſchienen.

Breslau, d. t13. Juli. Jm Miniſterialblatt fur die in
nere Verwaltung befindet ſich nachſtehende Bekanntmachung
des königlichen Oberpräſidenten der Provinz Schleſien „Es
iſt hoheren Orts die Wahrnehmung gemacht worden, daß Per-
ſonen ja ſogar ganze Familien, denen ein Recht auf den Frei-
herrnſtand nicht zuſteht, ſich dennoch dieſes Praädikats fort-
während bedienen. Dieſe Wahrnehmung veranlaßt mich, die
königlichen Landesbehoörden der Provinz, die königlichen c. Ober
tandesgerichte und die königlichen Regierungen darauf auf-
merkſam zu machen, daß die Beilegung des freiherrlichen Prä

Halle, Montag den 18. Juli
Hierzu eine Beilage.

1842.

dikats, Seitens der Behoörden, nur nach vorgangiger Ueber-
zeugung der Berechtigung zu Führung dieſes Titels erfolgen
darf. Jndem ich dies Behufs kunftiger Beachtung, höherem
Auftrage gemäß, zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich
den königlichen Landesbehoörden die Aufrechthaltung dieſer An
ordnung zur beſonderen Pflicht. Breslau, den 28. April 1842.
Der königl. Wirkliche Geheime Rath und Oberpraſident der
Provinz Schleſien. von Merckel.“

Aus Rheinpreußen, d. 7. Juli. Der Hirtenbrief
des Koadjutors v. Geiſſel, durch welchen auf Weiſung des
Papſtes allgemeine Bittgebete fur die bedrangte ſpaniſche Kirche
in der ganzen Erzdioözeſe Koln angeordnet werden ſollen, iſt
ſchon ſeit 14 Tagen wie man hoört, dem Drucke ubergeben,
bis jetzt aber noch nicht an die Geiſtlichkeit verſendet, weil die
fur jeden biſchöflichen Erlaß dieſer Art zuvor erforderliche Ge-
nehmigung der weltlichen Behoörde, des Ober Praſidenten un
ſerer Provinz namlich, noch nicht eingetroffen iſt. Naturlich
erweckt dies im Publikum allerhand Vermuthungen ob aber
die Faſſung des Hirtenbriefs ſelbſt in dieſem oder jenem Punkte
von unſerer Regierung beanſtandet wird, oder ob letztere über
haupt Bedenken trägt, den von Rom aus anbefohlenen und
wenigſtens indirekt gegen das Verfahren der jetzigen Regierung
in Spanien gerichteten kirchlichen Akt in ihren katholiſchen
Landestheilen zum Vollzuge gelangen zu laſſen, muß vorlaäufig
dahin geſtellt bleiben. Jn Koöln ſieht man ubrigens, dem Ver
nehmen nach, der entſcheidenden Antwort aus Koblenz täglich
entgegen, und die Erlaſſung des Hirtenbriefs wird, wenn die-
ſelbe günſtig lautet, gewiß unverzuglich erfolgen.

duünchen, d. 8. Juli. Aus dem Königl. Miniſterium
des Jnnern iſt folgende Entſchließung ergangen:

Se. Majeſtät der König haben ſowohl von den, Seitens
des königl. proteſtantiſchen Ober Konſiſtoriums gegen verſchie
dene katholiſche Prieſter wegen aufreizender und ſchmähender
Kanzel Vortrage neuerlich erhobenen Beſchwerden, als auch
von dem unlangſt durch das königl. proteſtantiſche Konſiſto
rium zu Ansbach gegen einen proteſtantiſchen Pfarramts-Kan-
didaten aus dem gleichen Grunde erlaſſenen Disziplinar-Er-
kenntniß Kenntniß zu nehmen geruht. Je mehr Sr. Majeſtät
am Herzen liegt, daß den geiſtlichen Behörden in ihren auf die



Wiederbefeſtigung der poſitiven Glaubenslehre, als der einzigen
dauernden Grundlage wahrhafter Religioſität und Sittlichkeit,
und auf deren Wiedereinführung in das öffentliche und Privat
leben gerichteten Beſtrebungen und in der Bekämpfung jener
verwerflichen Geſinnung die zwiſchen den beiden Granzpunk-
ten flachen Jndifferentism's und kraſſen Materialism's unter
den mannigfaltigſten Formen fortwuchert, von Seiten der
königl. Stellen und Behörden nicht nur kein Hinderniß gelegt,
ſondern vielmehr uüberall der kraftigſte Vorſchub geleiſtet wer
de; um ſo unerſchutterlicher ſind auch Allerhochſtdieſelben ent-
ſchloſſen, nicht zu dulden daß auf den Kanzeln oder in offent-
lichen Druckſchriften der Religionsfriede unter den im König-
reich beſtehenden chriſtlichen Kirchen Geſellſchaften durch bös-
willige Angriffe geſtoört, Haß gegen Andersglaäubige aufgeregt
oder genaährt, durch Schmähungen gegen die eine oder die an
dere der erwähnten Kirchen Geſellſchaften oder in irgend einer
ſonſtigen Beziehung den beſtehenden Geſetzen und Verordnun-
gen zuwidergehandelt, der Streit uber abweichende Glaubens-
lehren in das Gebiet der Parteiwuth herabgezogen, und auf
ſolche Weiſe unchriſtliche Geſinnung gepflanzt und gefordert,
der unter dem Schirme der Geſetze ſtehende Rechtszuſtand ver-
letzt und die innere Eintracht untergraben werde. Sämmtliche
königl. Kreis Regierungen, Kammern des Jnnern, werden
daher nach Allerhoöchſtem Befehle beauftragt, auf der einen
Seite die oben bezeichneten Beſtrebungen der kirchlichen Behör-
den eben ſo ernſt zu unterſtutzen und zu föordern, als auf der
andern Seite nicht nur die wachſamſte Ausſicht auf die verſchie-
denen Druckſchriften zu fuühren, ſondern auch in allen Fällen,
wo ſie von Kanzelvorträgen Nachricht erhalten, welche die be
zeichneten Merkmale der Strafbarkeit an ſich tragen, nach Maß-
gabe des Jnhalts und der hiernach zu bemeſſenden Kompetenz,
entweder ſelbſt ſofort auf das Nachdrucklichſte einzuſchreiten,
oder die Einſchreitung der zuſtändigen kirchlichen Behörden
hervorzurufen, und im ſolchen Falle des Erfolges ihrer Requi-
ſition ſich zu verſichern, zugleich aber Anzeige an das unter
fertigte Miniſterium zu erſtatten, nachdem Se. Maj. der König
feſt entſchloſſen ſind, keinem noch nicht angeſtellten Geiſtlichen,
der ſich gegen die vorſtehenden Anordnungen verfehlen wird,
bis zu abgelegter Probe ernſtlicher Beſſerung eine Anſtellung
im Kirchendienſte zu verleihen oder ihn zu einer ſolchen Anſtel-
lung zuzulaſſen, aber auch gegen bereits angeſtellte Geiſtliche
die beſtehenden Geſetze und Allerhochſten Verordnungen mit
dem entſchiedenſten Nachdrucke zu handhaben. Hiernach iſt
ſich gehorſamſt zu achten, und es wird ſich des punktlichſten
Vollzugs dieſes Allerhöchſten Befehls verſehen. Muünchen,
den 23. Juni 1842.“

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. Juli. Am morgenden Sonn-

tage wird eine große Truppenmuſterung in Zarskoje-Selo ſtatt
finden wo der Hof diniren wird. Abends werden Se. Maje-
ſtot der König von Preußen mit der kaiſerlichen Familie im Pa-
laſt auf der Jnſel Jelagin eintreffen, wo uübermorgen Diner
und große Promenade ſtattfinden wird.

Fraukreich.
Paris, d. 11. Juli. Seit lange war die Borſe nicht ſo

aufgeregt, wie heute das der Oppoſition bis daher guünſtige
Ergebniß der Wahlen hat dieſen Morgen eine Art paniſchen
Schreckens unter den Spekulanten verbreitet die 3pCt. Rente,
noch am Sonnabend zu 80. 12 geſucht, öffnete heute zu 79. 45.
ausgeboten; gegen 2Uhr, als ſich das Gerucht verbreitete, von
390 Wahlen, die dem Miniſterium bekannt geworden, ſeien
149 oppoſitionell ausgefallen, wich die Notirung auf 79, 20.;

ſpäter zog der Cours wieder etwas an; man ſchloß zu 79. 55.
Die pCt. Rente unterlag denſelben Schwankungen; ſie

fiel von 129. 10. auf 119. 10. und hob ſich wieder auf 119. 55.
Ergebniß der Wahlen im Seinedepartement: Konſervative

Kandidaten: Jaqueminot, Lefebvre; Kandidaten der Op-
poſition: Bikllaut, Ganneron, Marie, Carnot, Mo
reau, Bethmont, Galis, Jouvencel, Vavin, Boiſ-
ſel, Garnon. Somit 11 Kandidaten der Oppoſition und
nur 2 konſervative Kandidaten. Jm ten Arrondiſſement
hatte keiner der Kandidaten die abſolute Majorität erlangt;
die Ballotage wird heute ſtattfinden. Odilon Barrot, der
mit Jaqueminot konkurrirte, hatte 438 Stimmen; Ja
queminot ſiegte mit 689; mit den meiſten Stimmen, naäm-
lich mit 1196, wurde Jaques Lefebvre im zweiten Arrondiſ-
ſement gewahlt.

Von uübrigen bereits bekannten Wahlen ſind zu nennen:
Berryer, der Legitimiſt, zu Marſeille; Briqueville, zu
Cherbourg, Lacroſſe, zu Breſt, Bechard, zu Nimes, Joly
und Valmy (Legitimiſt), zu Toulouſe, Ducos, zu Bor-
deaux, Gouin, zu Tours, Berville, zu Pontoiſe, dieſe
alle aus den Reihen der Oppoſition von Konſervativen kann
man anfuhren: Teſte, Wuſtemberg, Roul, Granier, Bignon,
Paixhans, Deleſſert, Fulchiron, Segur, Remilly.

Die Debats enthalten einen kurzen Artikel, der Nieder-
geſchlagenheit verräth; ſie ſagen auch, es ſeien bis am Abend
(vom 10. Juli) 68 Wahlen bekannt geweſen, worunter 34
Konſervative und 34 Oppoſitionelle. Am 11. Juli Morgens
wußte man von 78 weiteren Wahlen; von der Geſammtſumme
146 ſollen 80 konſervativ und 66 oppoſitionell ſein. Jeden-
falls wird, nach dieſen Ziffern zu urtheilen, die Oppoſition in
der nächſten Kammer in anſehnlicher Stärke auftreten. Co v
menin, Ledru-Rollin, Mauguin, Oudinot, La
fayette, Pages, Cremieux Kandidaten der Oppofi-
tion, wurden gewaählt. Die Miniſter Guizot, Martin und
Duchatel hatten ihre Wahl zu Liſieux, Douagi und Arles ge
ſichert. Auch Lacave-Laplagne, Cunin-Gridaine und
Salvandhy ſind wieder gewahlt. Laffitte iſt abermals der
Deputirte von Rouen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Zu Anfange voriger Woche waren

die Getreidepreiſe bedeutend im Steigen, doch gingen ſie gegen
Ende derſelben wieder zurück, hauptſächlich wohl in Folge der
großen Quantitaäten fremden Weizens, die täglich ankommen,
Die Magazine in London und Liverpool ſind damit uberfullt,
es iſt aber bis jetzt wenig davon verzollt worden, da man auf
ein ferneres Sinken des Zolles hofft, der ſchon von 13 auf Sh.,
ſeit die neue Kornbill in Kraft trat, gewichen iſt. Wahrſchein-
lich wird er noch 2 bis 3 Sh. heruntergehen, da viele Haupt
maärkte vorige Woche einen Durchſchnittspreis von 66 Sh. er
geben haben. Das Wetter iſt unbeſtändig geworden, aber
nicht ſo, daß es den Feldgewachſen Schaden zufügen könnte.

Die Wittwe des weltberuühmten Charles James Fofx
iſt auf ihrem Landſitz St. Anne's Hill 97 Jahr alt mit Tod ab-
gegangen.

Spanie u.
Madrid, d. 4. Juli. Die Seſſion des Kongreſſes wird

wahrſcheinlich nächſte Woche geſchloſſen vorgeſtern waren nur
143 Deputirte zugegen 141 gehören zu guültigen Beſchluſſen.
Heute hat der Finanzminiſter ein Memoire uüber den Zuſtand
der Staatsſinanzen in die Kammer gebracht daſſelbe ſoll ge
druckt und ausgetheilt werden.

J oodldcqddhqvdbwhohweeee

D 22



Vorrede zu den Walhalla Genoſſen“.
Es waren die Tage von Deutſchlands tiefſter Schmach

(ſchon hatten jene von Ulm und Jena ſtattgefunden, die rhei-
niſche Konfoööderation war geſchloſſen, Deutſchland zerfleiſchte
ſich bereits ſelbſt), da entſtand im Beginn des 1807ten Jahres
in dem Kronprinzen Ludwig von Baiern der Gedanke, der funf-
zig ruühmlichſt ausgezeichneten Deutſchen Bildniſſe in Marmor
verfertigen zu laſſen, und er hieß gleich Hand an die Ausfuüh-
rung legen. Spater wurde die Zahl vermehrt, dann auf keine
beſchränkt und nur ruhmlich ausgezeichneter Deutſcher, fuüh-
lend, daß, ſagen zu wollen, welche die ruühmlichen, Anmaßung
waäre, wie denn auch zu behaupten, daß es keine gaäbe, die
eben ſo verdienten in Walhalla aufgenommen zu ſein, und
mehr noch als manche, die es ſind. Deutſcher Zunge zu ſein,
wird erfordert, um Walhalla's Genoſſe werden zu konnen; wie
aber der Hellene ein ſolcher blieb, gleichviel, ob aus Jonien
oder aus Sikelien, aus Kyrene oder Marſiglia, ſo der Deut
ſche, ſei er aus Liefland, dem Elſaß, der Schweiz oder den
Niederlanden (ward ja hollaänd. Adel ſogar in den deutſchen
Orden aufgenommen und Flammandiſch und Holländiſch ſind
Mundarten des Plattdeutſchen). Auf die Wohnſitze kommt es
nicht an, ob es ſeine Sprache behalten, Das beſtimmt den Fort-
beſtand eines Volkes; ſo blieben die Oſtgothen bis zu ihres
Staates Untergang, die Longobarden Jahrhunderte nach des
ihrigen noch Deutſche, die Franken in Gallien lange noch nach
deſſen Eroberung, die Weſtgothen in Spanien aber, und in
Britannien die Angeln und Sachſen verſchmolzen ſich bald nach
ihren Riederlagen bei Xerex della Frontera und Haſtings, mit

andern Vöolkern, woraus neue entſtanden. Mit dem erſten
bekannten großen Deutſchen Hermann dem Römerbeſieger, an
gefangen ſind in Walhalla, durch deutſche Kuünſtler verfertigt,
von ruhmlich ausgezeichneten Deutſchen die Bruſtbilder oder
(wurden keine gleichzeitige Bildniſſe gefunden) aus Erz die Na
men. Kein Stand, auch das weibliche Geſchlecht nicht, iſt
ausgeſchloſſen. Gleichheit beſteht in Walhalla; hebt doch der
Tod jeden irdiſchen Unterſchied auf!“) Die Stelle in ihr wird
durch die Zeit des Eintritts in die Ewigkeit beſtimmt. Ruhm-
lich ausgezeichneten Deutſchen ſteht als Denkmal und darum
Walhalla, auf daß Deutſcher der Deutſche aus ihr trete, beſſer
als er gekommen. Geweiht ſei diefe ehrwurdige Statte allen
Staämmen Deutſcher Sprache; ſie iſt das große Band, das ver-
bindet, wäre jedes andere gleich zernichtet; in der Sprache
wahrt geiſtiger Zuſammenhang. Die kurzen, hier folgenden
Andeutungen ſind alle faſt aber nicht blos Auszuge eines grö-
ßeren Werkes, gleichfalls von Walhalla's Gruünder, das groß
tentheils aus Geſchichtsbuchern und Lebensbeſchreibungen ent-
nommen; doch auch es beſteht nicht blos aus Entnommenen.
Ruhm bei der Mitwelt iſt wenig, bei der Nachwelt mehr, nicht
Alles; das Beſte aber innerer Werth, wogegen jeder verſchwin-
det: er iſt das Einzige; was wir mitnehmen, er wahrt, wie
die Seele, ewig. Munchen, den 10. Dezember 1829.
Walhalla's Grunder Ludwig.

Wal heißt Tod im Uraltdeutfchen. Anm. d Verf.
Dieſes Vorwort iſt früher aufgeſetzt, als manche LebensAndeu-

tungen. Anm. d. Verf.
W W mm

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des Friedrich Gott-
kieb Trautmann gehoörige, zu Quer-
furth in der Braunsgzaſſe unter No. 84.
belegene Wohnhaus mit Zubehoör, abgzeſchatzt

zu 816 Thlr. 15 Sgr. 10 Sgr. in wel-
chem ſeit vielen Jahren ein G erbereigeſchaft
betrieben worden, ſoll Erbtheilungshalber in
freiw'lliger Subhaſtation

den 4. Auzuſt d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Aſſeſſor Turpen an hiſi-
ger Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe
und der Hypothek nſchein lie en in der Re-
giſtratur zur Einſicht bereit.

Querfurth, den 4. Juli 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.

Bekanntmachung.
Die zu dem Nachlaß der hier verſtorbe

nen Cuſtos Thieleſchen Eheleute gehörigen
Mobilien, Hausgeraäthe, Wirthſchaftsſachen.
auch Bucher, ſollen auf den

23. Juli 1842, Vormittags 8 Uhr,
in der vormaligen Dienſtwohnung des Thiele
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich verkauft werden.

Alsleben, den 12. Juli 1842.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Rhenius.

Der Ertrag der diesjährigen zu erhoffen-
den ſehr reichlichen Erndte in dem Wein-
berge unterhalb der hieſigen Amtswohnung ſoll

Montag den 25. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden,
und haben ſich Pachtluſtige gedachten Tages
und Stunde zur Abgabe ihrer Gebote in
der hieſigen Domainen- und Rentamts-Ex-
pedition einzufinden.

Amt Friedeburg, den 15. Juli 1842.

Diß ich mein Lager wieder mit neuer
Zufuhre von Halberſtädter Leinwand dies-
jähriger Bleiche vervollſtaändigt habe, zeige
ich meinen geehrten hieſigen und auswarti-
gen Abnehmern mit der ergebenen Bitte
an, mich richt haäufig mit ihren Abkaäufen
zu beſchäftigen, und dabei der reellſten Be-
dienung ſich verſichert zu halten.

Halle, den 15. Juli 1842.
H. M. Buchmann,

fruüher Gebr.
große Klausſtraße No. 894.

Eine ſchöne Bockwindmuhle in ſehr nahr-

Umgebung, ſo wie ganz neuen Wohn und
Stallgebäuden, wovon jahrlich 7 Thlr. Ab-
gaben zu entrichten, weiſet zum Verkauf
nach der Geſchäftsmann Gotzſche in Ho-
henthurm. Unterhäandler werden verbeten.

hafter Lage mit 195 [)R. Acker in der

Bekanntmachung.
Jn dem Gaſthofe zum goldenen Engel

in der obern Steinſtraße zu Halle ſtehen
zwei Getreidemaſchinen zu verkaufen.

Schafſtädt, den 16. Juli 1842.
Ermiſch.

W

Kapitals-Verleihung.
Gegen hypothekariſche Sicherheit liegen

ſofort 10,000 Thlr. zum Verleihen, im Gan-
zen oder einzelnen Poſten, jedoch nicht unter
2000 Thlr. bereit; auch ſind dieſe Gelder
bei pünktlicher Zinszahlung nicht leicht einer
Kundizung unterworfen. Alles andere er-
fahrt man auf frankirte oder muündliche An-
fragen bei

A. Hellriegel,
Fiſchgaſſe No. 126. in Naumburg a. d. S.

Die geehrten Eltern, welche geſonnen
ſind ihre Söhne in Penſion zu geben, fin-
den unter billigen Bedingungen jetzt oder zu
Michaelis eine freundliche Aufnahme. Lange-
gaſſe No. 1960.

Es ſoll den 25. Juli, Vormittag 10
Uhr, das bei der Domaine Sittichen-
bach befindliche diesjährige Obſt unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Dienstag Militair-Concert.
Heiſe zur Weintraube.



Haus und Garten- Verkauf.
Das zu Helfta bei Eisleben belegene,

von den Hoppe'ſchen Erben beſeſſene
Wohnhaus und Garten, welches erſtere 5
Stuben, 8 Kammern, Kuche, zwei große
Keller Scheune, Stallung zu Pferden und
Rindvieh, Wagenremiſe, Waſchhaus und
Brunnen enthalt; der Garten aber in
Obſtpflanzungen, Gras und Gemüſegarten
beſteht und einen Flacheninhalt von 6 Mor
gen enthält, ſoll im Wege der Licitation
meiſtbietend verkauft werden, und habe ich
hierzu

den 21. Juli c. Vorm. 10 Uhr
in dem Otten'ſchen Gaſthofe zu Helfta
Termin angeſetzt. Die Grundſtucke können
täglich in Augenſchein genommen, auch die
Bedingungen vor dem Termine eingeſehen
werden.

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Aufforderung zur Ruückkehr.
Der Muhlburſche Friedrich GSatter-

mann wird hierdurch dringend erſucht,
ſofort in das elterliche Haus zurückzukehren.

Die Wohlloöblichen Polizeibehörden, ſowie
die Herren Muhlenbeſitzer werden hierdurch
freundlichſt gebeten, den c. Gattermann
auf Gegenwaärtiges aufmerkſam zu machen.

Liederſtädt bei Querfurth,
den 14. Juli 1842.

Fr. Gattermann,
Muühlenbeſitzer.

Jch habe ein Lager von Schmiede und
Schloſſer-Eiſen, beſtehend in
Nund-, Quadrat-, Flach-, Reif-,

Band- und Schnitteiſen,
in allen Dimenſionen von vorzuglicher Gute
zum Verkauf erhalten und kann ich davon
auch im Einzeln zu auffallend billigen Prei-
ſen abgeben.

Rundeiſen zu Wellen bis zu 4
C.-F. iſt ebenfalls vorrathig, ſowie ſtarkere
Sorten auf Beſtellung baldigſt beſorgt wer
den von

E. C. R. Kruger,
Halle, kleiner Berlin No. 415.

Auf dem Vorwerk Collenbey ſoll das
fette Schaafvieh in einzelnen Poſten ver-
kauft werden, und kann jeden Tag von
fruß 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr in
Augenſchein genommen werden.

4

Jn meinem Hauſe, Sandberg und
Rathhausgaſſ.n cke No. 247., iſt die ganze
mittlere Etage, b ſt hind aus 6 großen
Stuben, 4 Kammern, 2 Kuchen und meh-

zu Michaelis,
wird, zu vermiethen.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Ackers und

Ein gutes, acht Jahr altes Ackerpferd,
oder zwei egale braune 21 jährige Fohlen,
ſind zu verkaufen bei

Brauſe in Schwittersdorf.

Noch 3 gut eingerichtete Familien Logis
ſind zu Michaelis zu vermiethen, Sandberg S
No. 260 a. in der Nähe der Leipzigerſtraße.
Das Nahere bei T. Friebus,

Mauermeiſter.

Mühlen- Verkauf.
Die Unterzeichneten ſind geſonnen, ihre

vor dem Dornburgerthore allhier belegene
Muühle, genannt Breiteſtraßenmuhle,
mit allen dazu gehörigen Jnventarien in dem
auf

den 27. Juli d. J., Nachmittags
2 Uhr,

in der Muhle ſelbſt anſtehenden Termine aus
freier Hand an den Meiſtbietenden zu ver-
kaufen.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Be-
merken eingeladen, daß der Beſtbietende auf
ein annehmliches Gebot des Zuſchlags ſofort
zu gewärtigen und, zur Bindung an ſein
Gebot, ſozleich 500 Thlr. Caution zu leiſten
hat.

Beſchreibung des Grundſtuckes:
Die Muühle hat 3 Mahlgaänge und eine
Schneidemuühle, liegt dicht an der Stadt und
unmittelbar an der Magdeburger Straße
und iſt wegen ihrer Lage ganz zum Holzhan-
del geeignet. Zu der Muhle gehéren
mehrere Wirthſchaf sgebaude, Stalle und
eine Scheune, ein Obſt- und Gemuſegarten
und zwei ſehr gute tragbare Wieſen, unge-
fähr 8 Morzen enthaltend.

Außerdem beabſichtigen die Unterzeich-
neten, ihre eine halbe Stunde von Zerbſt auf
der Toöppelſchen Feldmarke zuſammenliegende
Breite von 90 Magdeburger Morgen guten

eine 10 Morgen enthaltende
Wieſe ebenfalls in dieſem Termine an den
Meiſtbietenden zu verkaufen.

Zerbſt, den 22. Juni 1842.
Die Hammer'ſchen Erben.

Wanzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein, in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be-
kanntes Mittel,
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei Herrn
Wranz Vaccanèf.

das Glas zu Thlr.

H'ute Concert bei Kühne auf der Maille,

Fürſtenthal.
Heute vollſtimmiges Harmonie-Con-

reren andern Räaäumen, einzeln auch getheilt, cert vom Stadtmuſikchor bei brillanter
wo es ganz neu eingerit t Erleuchtung des Gartens.

S

s EGtabliſſements
Anzeige.

Einem hieſizen und auswartigen s
zaseehrten Publikum beehren wir uns
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß
wir von heute ab in dem in der lan z
ggen Gaſſe hierſelbſt belegenen fruher z
Dankwartſchen Wohnhauſe ein

Leinen und Vaumwollen
z 2Waaren- Geſchäft eröffnet haben.
J Unſer vollſtändig aſſortirtes Vaaren
z Lager bietet eine genügende Auswahl z
von weißen Halberſtädter un S
Thüringer weißgarnigen, ſo wiegs
z auch bunten Leinen, Bett Bar
gchent, Drill und Federleinen, z
e gedruckte und andere baumwollene Waag
Zren, nicht minder leinen und baum z
wollen n Beinkleider Zeugen
za und ſonſtigen dahin einſchlagenden Waa
ren Artikel. Die Herren Oekono- z
men ſitzen wir insbeſondere davon in

Kenntniß, daß wir auch mit einem
H kompletten Sortiment guten Hanf
S Drill zu Getreide-Säcken ver
ſehen ſind. Jndem wir uns einer all
Sſeitigen geneigten Beachtung empfehlen,
S verſichern wir, daß unſer ſorgfälti. ſtesgcs
S. Beſtreben dahin gerichtet ſein wird uns
Se die dauernde Zufriedenheit unſerer geehr
ten Abnehmer durch eine reelle und
e möglichſt billige Bedienung zu er
werben.
s Zörbig, den 12. Juli 1842.

Gebrüder Kutſcher. S
re

Vortheilhafte Plazirung von
Penſionaären.

Penſionääre, welche die hieſigen Schulen
beſuchen, finden bei einer ſoliden und gebil-
deten Familie zu Michaelis eine ſehr gute
und billige Aufnahme. Geehrte Eltern und
Angehörige wollen ſich gefalligſt der nähern
Bedingungen halber wenden an den Kunß-
händler Adelbert Loſſier in Könnern
und an den Antiquar Buhlmann in
Halle, Leipziger Straße No. 324.

Offene und recht vortheilhafte
Stellen in verſchiedenen Fachern, excl.
Geſinde, hat Auftrag nachzuweiſen H. Dank-
worth in Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

BDeilage
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Deutſchland.
Koblenz, d. 13. Juli. So eben erfahren wir, daß die

Erhebung des Herrn Koadjutors Biſchofs von Geiſſel zu
Koöln zum Titular-Erzbiſchof von Jkonium in par-
tibus infidelium die landesherrliche Genehmigung erhalten
hat und die Behörden der Rheinprovinz angewieſen worden
ſind, dem Hrn. von Geiſſel in Zukunft das Pradikat „Erz-
biſchöfliche Hochwurden“ beizulegen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. Die Boörſematadoren von konſer

vativer Färbung haben wieder Muth gefaßt; die Wahlen ſchei
nen im Ganzen nicht ſo bedenklich auszufallen, als der erſte
Tag vermuthen ließ das Kabinet vom 29. Oktober hat Aus
ſicht, die Majorität in der neuen Kammer zu erhalten; in Folge
dieſer gunſtigeren Aſpecten iſt die Rentenotirung beſſer ge
gangen.

Die Wahlen des Seinedepartements ſind nun vollendet;
auch im 14ten Wahlbezirk hat der Kandidat der Oppoſition, Hr.
Laſteyrie, mit 447 geſiegt über ſeinen Konkurrenten, den
konſervativen Kandidaten Poſſoz, der 424 Stimmen hatte.
So wird alſo das Seinedepartement in der Kammer von 12
Deputirten von der Oppoſition und 2 Konſervativen vertreten.
Jm Ganzen waren geſtern Abend 358 Ernennungen bekannt,
nämlich 210 Konſervative und 148 Oppoſitionelle. Heute Vor-
mittag wurden ferner 19 weitere Wahlen bekannt, die auf kon
ſervative Kandidaten gefallen ſind, während die Oppoſition nur
s neue Namen gewonnen hat.

Unter den heute bekannt gewordenen Wahlen finden ſich
folgende markante Perſonen: Girod, Cambaceres, Vivien,
Sade, Odilon Barrot, Boiſſyd'Anglas, Ternaux, Thiers
Gu Aix), Dufaure, Jaubert, Duvergier de Hauranne,
Thiard, Emile Girardin, Bugeaud, Paſſy, Dupont,
Lalande, Remuſat, Perſil, Tocqueville, Dupin, Tracy, La
martine, Arago, Sauzet, Janvier, Jſambert, Saint-
Marc-Girardin.

Belgien.
Bruüſſel, d. 11. Juli. Jm Jndependant lieſt man Bis

zu dieſer Stunde iſt noch kein Handelsvertrag mit Frankreich
abgeſchloſſen, und es wird auch kein Abſchluß ſtattfinden, bis
die Wahlen beendigt ſein werden, aus dem ſehr einfachen
Grunde, weil Guizot und die übrigen Miniſter Paris ver
laſſen haben, um ſich nach den Orten zu begeben, wo ſie als
Kandidaten auftreten und weil ſie erſt nach ihrer Ruckkehr in
die Hauptſtadt werden entſcheiden kounnen, ob Grund vorhan-
den iſt, Belgien die Ausnahme von der Ordonnanz vom 26. Juni
zu bewilligen, die es verlangt. Wir fügen hinzu, daß kein
Vertrag ratifizirt werden wird, bis die belgiſchen Kammern die
Konzeſſionen genehmigt haben werden, welche die Regierung
geglaubt haben wird, Frankreich bewilligen zu können.

Spanien.
Madrid, d. 5. Juli. Es iſt hier ganz ſtill in der Po

litik; die Geruchte von einer inſurrektionellen Gährung zu
Burgos haben ſich verloren. Der Deputirte Sanchez Silva
will morgen eine Jnterpellation an die Miniſter richten in Be
treff des Handelsvertrags mit England. Der Bandenfüh-
rer Felipe iſt auf einem ſeiner Streifzuge in Katalonien ge
fangen genommen und vor einigen Tagen zu Vich erſchoſſen
worden.

Vermiſchtes.
Aus Eegſeth auf Sondmor in Norwegen wird ge

meldet, daß man dort am 13. Juni eine ſtarke Erderſchutterung
verſpurt habe. Die bisher helle und warme Witterung habe
ſich hierauf in Regen und Schneewetter verwandelt.

Auf der Eiſenbahn von Birmingham nach Gloeeſter
brach dieſer Tage Feuer auf den Guüterwagen aus, und in we-
nigen Minuten bot der Zug den Anblick eines beweglichen Feuer
berges dar. Der Schaden beträgt 6 800 Pfd. Glucklicher
Weiſe kam Niemand zu Schaden, weil man bei Zeiten die
nachſte Station erreichte.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 13. Juli. Dem Herzog von Orleans iſt

heute um Mittag, als er nach Reuilly fuhr, ein ſchwerer Un
fall begegnet; die Pferde am Wagen wurden ſcheu und gingen
durch; der Herzog ſah zum Wagen hinaus, um zu ſehen, was
vorgehe, und lehnte ſich dabei auf den Schlag; dieſer ging auf,
und der Prinz fiel zwiſchen die Rader auf den Kopf und ver
letzte ſich ſtark an der Stirne; er wurde ohne Beſinnung in
ein nahes Weinhaus gebracht. Nach einer halben Stunde
kamen der König und die Königin mit dem Leibarzt Duval.
Der Herzog von Orleans war in dieſem Augenblick noch
nicht wieder zur Beſinnung gekommen. Doch ſcheint der
Arzt die konigl. Eltern beruhigt zu haben indem er die Ver
ſicherung gab, die Wunde an der Stirne ſei nicht gefaährlich.
Das Gerücht von dem Tode des Herzogs von Orleans war

auf der Route von Paris nach Saarbruck und von da nach
Frankfurt überall verbreitet es erklärt ſich aus dem Umſtand,
daß der Prinz ſo lange ohne Beſinnung geblieben aus Saar-
bruck, den 14. Juli erhalt man die Notiz: Dem Herzog von
Orleans ſind auf der Fahrt nach Reuilly die Pferde ſcheu ge
worden er ſprang aus dem Wagen, fiel auf die Bruſt und
hauchte nach vier Stunden ſein Leben aus.)

Frankfurt, d. 15. Juli. Heute um Uhr ſind hier
mehrere Handelsſtafetten angekommen. Es iſt damit, wie man
hort, die traurige Kunde von dem Tode des Herzogs von
Orleans eingelaufen.



Fonds- und Geld-Cours. ſ
Berlin, d. 16. Juli 1842.

h

Riga.
feld.
Lüttich.

Hr. Gutsbeſ. v. Peckow a. Schwerin
Hr. Kaufm. Fubel a. Berlin.

Hr. Kaufm. Wüſtemann a. Eiſenach,
Hr. Kaufm. Boſſe a. Raſſel.

Hr. Partik. Reinewki a.
Hr. Kaufm. Jenetz a. Biele-

Hr. Kaufm. Keller a.
Hr. Baron v. BurgsFonds Pr. Cour. Actien Pr. Geur. dorf a. Koburg. Hr. Hofrath v. Henneberg a. Königeberg. 3

nds. ca Brief. Geld ca Brief. Geld Dre n Ehe v de et a.z D eutz. Hr. Dr. me interbottom a. Shout-Field. Hr. Architektr 4 e er 127 1027, Cichler a Stuttgart. Hr. Kaufm. Stelzner a. Leipzig. Hr. Kaufm.
abgeſtempelt 104 1032/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 St z n e Rath Groneberg a. Sondershauſen. H

Pr. Engl. Obl. 30.4 (1027 do. do. Prior. Obl 4 1102 g a Magdebu ztud Tage echrlg' Dieam. Sch der Berl. Anh. Eiſenb. 105 gen Prof. Wiggert a. Magdeburg. Hr. JStud. Engelhardt a keipzig. DieW ardinn do. do. Prior. Obl. 4 10237, [102, Hrrn. Partik. May u. Jors a Straßburg Hr. Portepeefähnr. Neu
Agem Schutv. 33 102! a Düſſ. Elb. Eiſenb. s 85 haus a. Köln. Hr. Kaufm. Sobels a. Quedlinburg. Hr. Major
Brl. Stadt Obl. 4 1047, 1032/, do. do. Prior. Obl. 5 99 98, v. Brieſen a. Erfurt. Hr. Hauptmann Elten u. Hr. Stnd. v. Kehler
do e. 5 4 Rhein. Eiſenb. 94 a. Berlin. Hr. Partik. Conaux a. Neuvork. Hr. Kaufm. Aberer a.ob seſten per 1022/, 102: do do. Prior. Obl. 4 100 Deuz. Hr. Kaufm. Baumann a. Freiberg. Hr. Kaufm. Schmidt
Danz. do. in Th. 48 Buer Hr. v. Medem a. Stettin. Hr. Partik. Simon a.

1 1Se 67 ehe S 57 5 Goldnen in g: Hr. Hoaupkm. v. Schubert a. Delitzſch. Hr. Prediger
Dſipe Pfander a jog r Anh. r 8 2 Abel a. Nordhauſen. Hr. Prediger Winkler e. Meppen. Hr. Caud.

S J o n 7 mün 10 G Haßfurt a. Berlin. Hr. Ockon.-Jnſp. Kulmb ch a. Meiningen-Ken u. Neum do. s 1032/ 1027/ Die t h. F e Hr. Kaufm. Michelis a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schildbach a. Erfurt.
J 5 isconto Hr. Kaufm. Röſa a. Andernach. Hr. Kaufm. Keil a. Berlin. Die

Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 4843 fälligen Cou

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16, Juli.

demeyer a. Gfell.
Goldnen Löwen:

Hrrn Fabr. Degenkolbe u. Böttcher a. Krimitſchau. Hr. Fabr. Bo

Hr. Paſtor Strecker a. Fritzow.
Bandau a. Halberſtadt.
Hauptmann Hartleben a. Erfurt.
Aubergiſt Hartmann a. Köthen.

Schwarzen Bär: Pr. Dr. phil. Utgenannt, Hr. Drechslermſtr. kei

Hr. Baumeiſter
Pr Kaufm. Kreyſer a. Straußfurt. Pr.

Hr. Fabr. Teicher a. Gera, Hr-

mering u. Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin. Hr. Privatm. Müller a.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 15 ſgr. p. Heiligenſtadt.
Roggen 17 6 Stadt Hamburg: Hr. Oberſtlieut. v. Hahn a. Berlin. Hr. PfarrerGerſte 9 Moſche a. Liebenwerda. Hr. Lieut. v. Eipski a. Paderborn. Hr.Hafer 25 Baukonduct. Zechen 74 t lurt. d Scen, v. z a. Köln.Hr. Kaufm. Pay a. Leipzig. ad. Schlüter a. Köthen. Fräuk.Magdeburg, den 15. Juli. (Nach Wiepeln.) Böttcher u. Mad. Schrerer a. Leipzig. Pr. Graf v. Sielen. Hr.
Weizen 38 82 thl. Gerſte 28 thi. Partik. v. Dücker, Fräul. Schirmer, Hr. Dr. Wantrup, Gouver-
Roggen 88 37 Hafer s 23 neur des Kadettenheuſes, u. die Kadetten v. Jſing, Sandkuh!,

Böttcher u. Kalvofsky a. Berlin. Hr. Partik. Trautmann a. Wei-
jenfels.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Golee Kugel: Hr. Reg.-Rath v. Winzigerode a. Köln. Hr. Kfm.

am 15, Juli:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Juli.

Se. Excell. der Hr. General-Lieut, v. Jagow a.
Brandenburg. Frau Gräfin v. Mengerſen a. Zſchepplin.
actuar v. Dieskau a. Hübertsburg. Hr. Coplan Michely a. Münſter.

Jm Krovprignzen:

59 Zoll anter 0.

lin.
Lvon.
a. London.

Hr. Amts

Martſcheffel u. Hr. Ockon. Markſcheffel a. Weißenſee.
Reinecke a. Wellen.
a. Naumburg. Pr. Major v. Rettenbach a. Oresden.
Urſinus a. Räthern.
ganiſt Breitung a. Sangerhaufen.
Pr. Gutsbeſ. Landmann a. Wildſchütz. Hr. Kaum Hartung a. Ber

Hr. Kaufm. Müller a. Altenburg.
Hr. Mühleubeſ. Truthe a. Sellerfeld.

W Hr. Privatm.Frau Regiſtr. Größler u. Fräul. Pentſchel
Hr. Gutsbeſ.

Pr. Buchhdl. Schlegel a. Stolberg Hr Or
Hr. Caud. Beinitz a. Auleben,

Hr. Kaufm. Geſenius a.
Hr. Partik Alemann

Bekanntmachungen.
Ein gewandter unverheiratheter junger

Menſch, der mit Pferden umzugehen ver-
ſteht und genugende Atteſte aufzuweiſen hat,
findet ſogleich einen Dienſt im Gaſthof zum
deutſchen Hauſe in Wettin.

Mittwoch den 20. d. M. friſchgebrann-
ten Kalk bei J. F. Steg mann.

Geübte Brunnengräber finden ſofort Ar
beit auf dem Rittergute Quetz.

Eine Baäackerei, 2 Stunden von Halle
gelegen, in welcher täglich 3 bis 4mal ge
backen wird, mit Materialhandel verbunden,
ſteht ſofort billig mit 700 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Naheres ertheilt der Com-
miſſtonair Supprian in Halle, Leipziger
Straße No. 283.

Eſſig von Landwein, zum Einmachen,

das Quart 2 Sgr., bei
F. W. Rüprecht.

Donnerstag den 21. Juli,
2tes Sommer-Abonnement-

Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Heute Abend von I 8 Uhr Mili-

tair- Concert im Funkſchen Garten.
Zuruckgelaſſen: Ein ſchwarzes Blonden-

tuch im Omnibus. Der Eigenthuümerin
wird daſſelbe gegen Zuruckerſtattung der Jn-
ſertionsgebuühren ausgehändigt im ſchwarzen

Bar.

Aachener und Münchener Fener-
Verſicherungs- Geſellſchaft.

ei der jetzt begonnenen Erndte em-
pfehlen ſich die Unterzeichneten den Herren
Landwirthen zur Vermittelung ihrer Ver-
ſicherungen mit dem Bemerken, daß es das
eifrigſte Beſtreben der obengenannten Geſell-
ſchaft iſt, ihnen ſowohl bei Verſicherungen in
Gebauden als in Diemen im freien Felde

die möglichſte Erleichterung und Bequemlich-
keit zu verſchaffen. Die Unterzeichneten ſind

gern bereit, hierüber nähere Auskunft zu er
theilen.

G. W. Gärtner in Halle,
Franz Gramm in Alsleben,
Kammerer Böhme in Gräfenhayn-

chen,
C. W. Klingebeil in Merſeburg,
G. Baldamus in Hettſtedt,
Finger Comp. in Wettin,
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld,
Ernſt Jänichen jun. in Duüben,
J. C. Tiemann in Delitzſch,
W. Heine in Eisleben,

als Agenten.

Am 13. Juli d. J. iſt ein weißer Hüh-
nerhund mit braunem Behange, auf den
Namen Nero hoörend, abhanden gekom-
men. Wer ſolchen auf dem Rittergute
Steuden bei Schaafſtädt abgiebt, exhaäit
eine angemeſſene Belohnung.
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